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Die erfolgreichen Ringer der RG Lahr mit der Cheerleader-Gruppe „Shining Stars“. Foto: Verein

Lahr (do). Am Ende lagen 
sich Ringer, Trainer und Vor-
standsmitglieder jubelnd in 
den Armen. Wenngleich die 
erste Mannschaft der RG Lahr 
bereits als Meister feststand, 
freuten sich doch alle sehr, 
auch im letzten Kampf der 
Oberliga-Saison 2022 als Sie-
ger von der Matte zu gehen. 
In Punkten ausgedrückt hieß 
es am Ende 25:10 gegen Olym-
pia Schiltigheim II. Der Kampf 
wurde jedoch aufgrund fehlen-
der Ringer aufseiten des Geg-
ners in der Datenbank mit 36:0 
für die RG Lahr gewertet. 

Zunächst musste sich der 
junge Lukas Herbertshagen 
Magomed Mutsulkhanov in 
der Gewichtsklasse bis 57 kg 
deutlich geschlagen geben. 
Calvin Keil (130 kg) und Kha-
lid Gaziev lieferten sich einen 
starken Kampf auf Augenhö-
he, den Keil mit 2:1 Punkten 
für sich entscheiden konn-
te. Marcin Antonsiuk (61 kg) 
wurde kampfloser Sieger, da 
Schiltigheim keinen Gegner 
stellte. Nikita Ovsjanikov (98 

kg) konnte gegen Ashab Da-
daev vier Mannschaftspunk-
te einfahren. Eugen Schell (66 
kg) bekam es mit dem starken 
Giogi Kharabadze zu tun. Die 
beiden schenkten sich nichts, 
knapp musste sich Schell mit 
4:7 Punkten geschlagen geben.

In der Gewichtsklasse bis 86 
kg unterlag Constantin Dema-
jew Ilman Saritow. Auch Lu-
is Fening (71 kg) wurde kampf-
loser Sieger, da Schiltigheim 
auch in dieser Gewichtsklasse 
keinen Gegner stellen konnte. 
Patrick Allgeier (80 kg) konnte 
weitere vier Mannschaftspunk-
te durch einen Sieg gegen Adam 
Youssoupov erzielen, ebenso 
wie auch Mike Köln (75A) gegen 
Idris Safi. Eduard Semke (75B) 
krönte den letzten Kampf der 
Saison mit einem Schultersieg 
gegen Apti Youssoupov.

Bereits im Vorkampf siegten 
die Schüler der RG Lahr in ei-
nem spannenden Kampf gegen 
den KSV Hofstetten mit 20:13 
und wurden verdient Bezirks-
jugendmeister 2022. Die Sieger 
waren Roman Wilhelm, Dami-

an Hepting, Lias Justus, Lu-
kas Herbertshagen und Roman 
Schell, doch am Ende – so war 
sich die gesamte Truppe einig – 
waren nicht nur die Einzelsie-
ge ausschlaggebend, sondern 
die geschlossene Mannschafts-
leistung, der Kampf um jeden 
einzelnen Punkt und so man-
che knappe Niederlage.

Zwischen den beiden Kämp-
fen traten erstmals die „Shi-
ning Stars“, die neue Cheerlea-
der-Gruppe der RG Lahr, unter 
der Leitung von Laura Schil-
linger auf. 

Dorothea Oldak, Pressere-
ferentin der RG Lahr, fasste ih-
re Gedanken nach dieser er-
folgreichen Saison zusammen: 
„Stolzer kann man gar nicht 
auf seine Mannschaft sein, 
wie ich es gerade bin. Dass wir 
überwiegend auf die talentier-
ten Eigengewächse setzen, ist 
toll. Dass dabei natürlich die 
seit vielen Jahren kontinuier-
liche Arbeit unserer Trainer 
Toni Oldak und Andreas Stein-
bach eine maßgebliche Rolle 
spielt, ist das Wichtigste.“

RG Lahr krönt starke Saison
Ringer-Oberliga: Deutlicher Sieg des Meisters zum Abschluss gegen Schiltigheim II.

S C H I E S S E N

 ■ Verbandsliga Luftgewehr
SV Hügelsheim - SV Eisental 4:1
SV Oberschopfheim II - SGi Lauf II 1:4
SGi Kuppenheim II - SSV Leutesheim 2:3
SSG Hohberg - SV Balg 4:1
SSV Leutesheim - Muggensturm 4:1
SV Balg - SV Oberkirch 1:4
Muggensturm - SSG Hohberg 3:2
SV Oberkirch - SV Hügelsheim 1:4
SV Eisental - SV Oberschopfheim II 4:1
SGi Lauf II - SGi Kuppenheim II 5:0
 1. SV Hügelsheim 6 23:7 12:0
 2. SGi Lauf II 6 20:10 8:4
 3. SSV Leutesheim 6 19:11 8:4
 4. SV Oberkirch 6 18:12 8:4
 5. SSG Hohberg 6 19:11 6:6
 6. SV Muggensturm 6 15:15 6:6
 7. Oberschopfheim II 6 14:16 6:6
 7. SV Eisental 6 14:16 6:6
 9. SV Balg 6 4:26 0:12
 9. SGi Kuppenheim II 6 4:26 0:12

 ■ Verbandsliga Luftpistole
KKSV Legelshurst - SGi Lauf 3:2
VVF Förch II - SV Neuweier 1:4
SGi Lauf - SV Neuweier 3:2
VVF Förch II - KKSV Legelshurst 0:5
SSV Gengenbach II - SG Rastatt 2:3
SSG Hohberg II - KKSV Berghaupten 4:1
SG Rastatt - SSG Hohberg II 1:4
SSV Gengenbach II - Berghaupten 1:4
 1. KKSV Legelshurst 6 24:6 12:0
 2. SSG Hohberg II 6 20:10 10:2
 3. SGi Lauf 6 17:13 8:4
 4. KKSV Berghaupten 6 15:15 8:4
 5. SV Neuweier 6 15:15 6:6
 6. VVF Förch II 6 11:19 2:10
 7. SG Rastatt 6 8:22 2:10
 8. SSV Gengenbach II 6 10:20 0:12

Schützenkreis Ortenau:
 ■ Sportpistole GK Gruppe A

1. SG Offenburg   1072 2172
2. SV Appenweier   1074 2153
3. KKSG Kork   1078 2146
4. KKSV Auenheim  1055 2096
5. GHS Renchen   1053 2085
6. KKSG Kork III  2070 1044
7. KKSG Kork II  1045 2060
8. SG Offenburg II  1010 1946

 ■ Sportpistole GK Gruppe B
1. SV Renchen II  1047 2065
2. KKSV Legelshurst  1019 2050
3. KKSG Kork IV  1023 2024
4. SV Appenweier II  1011 1957
5. KKSV Auenheim II  941 1931
6. SG Offenburg III  941 1906
7. SSV Gengenbach   911 1808
8. SSG Hohberg   939 1790
9. SSV Gengenbach II  755 1436

Rheinzabern (be). Am ver-
gangenen Sonntag starte-
te der TV Rheinzabern wie-
der seine Winterlaufserie. 
Die Veranstaltung geht dieses 
Jahr in die 39. Auflage. Tra-
ditionsgemäß begann die Se-
rie mit dem 10-km-Lauf. 222 
Frauen und 536 Männer setz-
ten sich mit dem Startschuss 
in Bewegung. Zuvor war ein 
gutes Aufwärmen und ent-
sprechende Laufkleidung in 
diesem Jahr besonders wich-
tig, denn auch in der Pfalz 
betrugen die Temperatu-
ren vormittags noch minus 
sechs Grad. Dass trotz die-
ser Bedingungen Topleistun-

gen möglich sind, bewiesen 
alle drei Läufer der LG Bran-
denkopf. Franziska Schmie-
der benötigte für die flachen 
zehn Kilometer 38:53 Minu-
ten und wurde Zehnte des 
Gesamtfelds. (5. Platz Alters-
klasse). Daniel Knäble folgte 
mit 42:23 Minuten und belegte 
Rang 31 in seiner Altersklas-
se. Laura Huber beendete den 
Lauf nach 46:23 Minuten und 
konnte in der Frauen-Haupt-
klasse Rang 27 erreichen. Be-
merkenswert, dass die drei 
Athleten der LG Brandenkopf 
ihre bisherigen Zeiten des 
Jahres 2022 auf der 10-km-Di-
stanz verbessern konnten. 

Neue Jahresbestzeiten  
bei minus sechs Grad
Leichtathletik: Trio der LG Brandenkopf flott unterwegs

SG Ottersweier/Großweier II erhält zwei Punkte

Offenburg (red). Nachdem die Handballerinnen der HR 
Rastatt/Niederbühl am vergangenen Samstag das Heimspiel 
in der Landesliga Nord gegen die SG Ottersweier/Großweier 
II krankheitsbedingt absagen mussten, hat das Sportgericht 
des Südbadischen Handball-Verbands (SHV) die Partie nun 
mit 2:0 Punkten und 0:0 Toren den Gästen zugesprochen.

K U R Z  N O T I E R T

VON MARCUS HUG

Offenburg-Bohlsbach. Sieben 
Jahre lang sorgten die Altstars 
der Tennis-Szene im Herren-
40-Team des TC BW Bohlsbach 
für Begeisterung und holten 
dabei vier Mal den deutschen 
Meistertitel in die Ortenau. 
Das absolute Highlight war da-
bei der Titelgewinn auf der hei-
mischen Anlage im September 
durch den Sieg im hochklassi-
gen Finale gegen den TC SSC 
Berlin. Nun geht diese Ära zu 
Ende, die Bohlsbacher haben 
ihre Mannschaft für die kom-
mende Saison abgemeldet.

„Wir haben lange überlegt, 
es war eine schwere Entschei-
dung“, berichtet Teammana-
ger Marc Baumann, „aber die-
se Saison mit der DM auf der 
eigenen Anlage war einfach 
nicht mehr zu toppen. Deshalb 
haben wir uns schweren Her-
zens entschieden, das Kapitel 
zu beenden.“

„Haben alles erreicht“

Ehemalige Topstars wie der 
frühere Weltranglistenfünf-
te Jiri Novak, die ehemaligen 
deutschen Davis-Cup-Spieler 
Alexander Waske und David 
Prinosil oder zuletzt der lang-
jährige Asse-Weltrekordhalter 
Ivo Karlovic, der 2021 noch im 
Hauptfeld der US Open stand, 
brachten internationales Flair 
auf die Bohlsbacher Anlage 
und zogen zahlreiche Tennis-
fans aus der Region in ihren 
Bann. Im letzten Finale setz-
ten sich die Blau-Weißen gegen 
das ebenfalls hochkarätig be-
setzte Team aus der Hauptstadt  
um Nicolas Kiefer, Björn Phau 
und Thomas Enqvist durch. 
Der 2,11-Meter-Riese Karlovic 
und der Spanier Tommy Rob-

redo lieferten sich dabei ein be-
geisterndes Match, das genau-
so auch auf der ATP-Tour noch 
für Beifallsstürme gesorgt hät-
te. „Das war ein unglaubliches 
Wochenende. Wir haben da-
mit alles erreicht, was wir uns 
vorgenommen hatten. Besser 
konnte es einfach nicht mehr 
werden“, findet Baumann.

Alter spielt eine Rolle

Die Entscheidung ging da-
bei allein vom Verein aus. „Die 

Spieler waren begeistert von 
der familiären Atmosphäre 
bei uns und hätten sehr ger-
ne auch nächste Saison wieder 
hier gespielt“, weiß der Team-
manager. Deshalb war die Ent-
täuschung bei dem einen oder 
anderen Akteur durchaus vor-
handen, als Baumann die Ent-
scheidung übermittelte: „Es 
ist ein richtiges Team gewach-
sen in den letzten Jahren, das 
hat sich richtig toll entwickelt. 
Aber man soll aufhören, wenn 
es am Schönsten ist.“

Auch der Altersfaktor spiel-
te durchaus eine Rolle. „Spie-
ler wie Jiri Novak oder Boh-
dan Ulihrach haben bei uns 
mit Anfang 40 losgelegt. Mar-
tin Sinner oder Marcus Hilpert
könnten längst bei den 50ern
spielen. Da hat man es zuneh-
mend schwer, wenn man sich
mit den jungen Wilden ausein-
andersetzen muss“, lacht Bau-
mann und ist gespannt, „ob wir
den einen oder anderen in der
kommenden Saison bei einem
anderen Team sehen werden.“

Ende auf dem Höhepunkt
Tennis: Nach vier deutschen Meistertiteln mit zahlreichen früheren Weltstars hat der TC BW Bohls-
bach seine Herren 40 abgemeldet. Teammanager Baumann: „Aufhören, wenn es am Schönsten ist.“

Der kroatische Aufschlagriese Ivo Karlovic führte den TC BW Bohlsbach im September zum vier-
ten deutschen Meistertitel.  Foto: Peter Heck

Ein stolzer Argentinier: Mario Rios feierte in seiner Kehler 
Heimat den WM-Triumph von Lionel Messi und Co.  Privatfoto

VON SASCHA BÄUERLE

Kehl. Der aus Salta im Nord-
westen von Argentinien 
stammende Mario Rios, der 
zuletzt den FV Boderswei-
er trainierte und jahrelang 
als Jugendtrainer beim Of-
fenburger FV tätig war, fei-
erte am Sonntagabend den 
dritten Weltmeistertitel sei-
ner Nation in seiner Kehler 
Heimat. Die Mannschaft um 
Kapitän Lionel Messi setzte 
sich nach einem denkwürdi-
gen Finale im Elfmeterschie-
ßen gegen Frankreich durch. 
Seither sind die Spieler in ih-
rer Heimat zu Nationalhel-
den aufgestiegen. Auch der 
59-jährige Rios, dessen Sohn 
Nicolas beim SC Offenburg 
in der Landesliga spielt, freut 
sich über den Erfolg seines 
Heimatlandes und sieht Lio-
nel Messi jetzt auf einer Stu-
fe mit Diego Maradona. 

 ■ Herr Rios, Argentinien 
hat bei der WM in Katar 
nach 36 langen Jahren 
wieder einen WM-Titel ge-
wonnen. Welche Bedeutung 
hat dieser Erfolg für Ihr 
Heimatland?

Die Freude über den WM-
Erfolg ist riesengroß. In Ar-

gentinien war am Dienstag 
extra ein Feiertag. Auf dem 
Plaza de Mayo, dem Zentrum 
der Stadt Buenos Aires, zum 
Beispiel haben sich zwei Mil-
lionen Menschen versam-
melt, die tanzen und singen. 

 ■ Wo und mit wem 
haben Sie sich das Finale 
Argentinien gegen Frank-
reich angeschaut?

Zu Hause, zusammen mit 
meiner Familie und Freunden.

 ■ Haben Sie nach der 
überraschenden 1:2-Auf-
taktniederlage gegen 
Saudi-Arabien noch an den 
Titelgewinn geglaubt?

Ja, auf jeden Fall. Die Spie-
ler tragen das Gewinner-Gen 
in sich, das sie im weiteren 
Verlauf des Turniers gezeigt 
haben. Saudi-Arabien haben 
sie einfach unterschätzt.

 ■ Lionel Messi hat seine 
einmalige Karriere mit dem 
Weltmeistertitel gekrönt. 
Steht er nun auf einer Stufe 
mit Diego Maradona?

Ja, ich sehe beide auf ei-
nem Niveau. Maradona ist 
eine Legende in Argentini-
en und hatte Persönlichkeit. 
Messi ist das neue Idol der 
ganzen Nation, der besonders 
im Endspiel gezeigt hat, dass 
er ein absoluter Leader ist.

„Messi ist das neue 
Idol der ganzen Nation“
Fußball: Argentinier Mario Rios freut sich über WM-Titel
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